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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 41. Marienwerder, den 8 Oktober 1 854. 


Die Nummer 27 der Geſetz Sammlung enthält Stadtkreiſe Potsdam und Charlottenburg, ſowie die 
unter Kreiſe Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland um⸗ 
Nr. 9021 die Verfügung des Juſtizj⸗Miniſters, betref⸗ faſſenden Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben von 

fend die Anlegung des Grundbuchs für einen der Landes⸗Polizeibehörde verſagt werden. 

Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck und $ 2. In der Stadt Berlin und den Stadtkreiſen 

Hameln. Vom 5. September 1884. Potsdam und Charlottenburg iſt das Tragen von Stoß, 
Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie der Beſitz, das Tragen, 
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit es ſich nicht um Munition des Reichsheeres und 


Bekanntmachungen auf Grund des Weiche: 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. 


1) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes Von letzteren Verbote werden Gewehrpatronen 
vom 21. Oktober 1878 gegen die genieingefährlichen nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie wird der Aufruf: Waffentragens finden ſtatt: 
„An die Reichstagswähler im Herzog⸗⸗ 1) für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder Be⸗ 
thum Gotha“, welcher mit den Worten beginnt: rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, 
„Wähler in Stadt und Land! Nicht mehr lange in Betreff der letzteren, 
kann es dauern“, und unterzeichnet iſt „Das 2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die 
ſozialiſtiſche Arbeiter⸗Wahlkomitee“, Befugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem 
hiermit verboten. Umfange dieſer Befugniß, 
Der Aufruf trägt das Druckerzeichen: 3) für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗ 
„Conzett u. Ebner, Chur.“ ſcheins befinden, in Betreff der zur Ausübung 
Gotha, den 18. September 1884. der Jagd dienenden Waffen, 
Der Stadtrath: 4) für Perſonen, welche einen für ſie ausgeſtelllen 
Liebetrau. Waffenſchein bei ſich führen, in Betreff der in 
2) Auf Grund von § 28 des Geſetzes gegen die demſelben bezeichneten Waffen. 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Ueber die Ertheilung des Waffenſcheins befindet die 
vom 21. Oktober 1878 wird mit Genehmigung des Landes⸗Polizeibehörde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
Bundesraths für die Zeit bis zum 30. September 1885| und ſtempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder Zeit wieder 
angeordnet, was folgt: entzogen werden. 
§ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der Berlin, den 19. September 1884. 
offentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, Das Königliche Staats⸗Miniſterium. 
kann der Aufenthalt im Hamburgiſchen Staatsgebiete, von Puttkamer. Dr. Friedberg. von Bötticher. 
mit Ausnahme des Amtes Nitzebüttel, von der Landes⸗ Bronſart von Schellendorf. 
Polizeibehörde verſagt werden. 4) Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die ge⸗ 
8 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
30. September d. J. in Kraft. 21. Oktober 1878 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 351) wird 
Gegeben in der Verſammlung des Senats, mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
Hamburg, den 24. September 1884. 1. Oktober d. J. bis 30. September 1885 angeordnet, 
3) Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die ge⸗ was folgt: 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom Perſonen, von denen eine Gefährdung der offent⸗ 
21. Oktober 1878 (Reichs⸗Geſ.⸗Blatt S. 351 ff.) wird lichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, kann 
mit Zuſtimmung des Bundesraths für die Zeit vomſder Aufenthalt in dem 
1. Oktober d. J. bis zum 30. September 1885 an⸗ den Stadtkreis Altona, 
geordnet, was folgt: die Kirchſpielvogteibezirke Blankeneſe und Pinne⸗ 
§ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der berg und die Städte Pinneberg und Wedel des 
offentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, Kreiſes Pinneberg, 
kann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die die Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck und Bargte⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. Oktober 1884. 
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heide, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Ahrens⸗ litärdienſte im Jägercorps vom 15. Februar 1879 

burg, Tangſtedt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, werden bei den Königlichen Regierungen zu Stralſund, 

Wulksfelde und Silk, ſowie die Stadt Wands⸗ Breslau, Oppeln, Magdeburg, Trier und bei der Köͤ⸗ 

beck des Kreiſes Stormarn, niglichen Hofkammer zu Berlin neue Notirungen forſt⸗ 

die Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauen⸗ verſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A I. bis auf 

burg, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Baſthorſt, Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den genann⸗ 

Lanken, Woterſen, Müſſen, Güllzow und Dal⸗ſten Behörden nur die Meldungen ſolcher im laufenden 

dorf, ſowie die Stadt Lauenburg des Kreiſes Jahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden Jäger an⸗ 

Herzogthum Lauenburg, genommen werden dürfen, welche im Vezirke derjenigen 

die Sladt und das Amt Harburg der vorgenannten Behörden, bei welcher ſie ſich melden, 

umfaſſenden Bezirke von der Landes⸗Polizeibehorde ner: zur Zeit des Empfangs des Forſtverſorgungsſcheins im 

ſagt werden. Königlichen Forſtdienſte bereits länger als 2 Jahre be⸗ 

Berlin, den 25. September 1884. ſchäſtigt find. Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig 

Königliches Staats⸗Miniſterium. am geringſten in den Regierungs⸗Bezirken Marienwer⸗ 

von Bismarck. von Puttkamer. Maybach. der, Arnsberg, Caſſel, Aachen und Frankfurt. 

Friedberg. von Boetticher. von Hatzfeldt. Vorſtehendes iſt alsbald durch das Amtsblatt zur 

3) Auf Grund der nach $ 28 des Reichsgeſetzes gegen öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Berlin, den 11. September 1884. 

vom 21. Oktober 1878 von dem Königlichen Staats⸗ Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 

Miniſterium unter dem 19. September 1884 getroffe⸗ Im Auftrage: 


nen Anordnung wird allen denjenigen Perſonen, welchen Ulrici. 

auf Grund der gleichlautenden Anordnung des König⸗ 

lichen Staats⸗Miniſteriums vom 26. November 1883 8) Bekanntmachung. 

der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die Stadtkreiſe Vertrieb der Patentſchriften durch die Reichs⸗ 
Charlottenburg und Potsdam, ſowie die Kreiſe Teltow, Poſtanſtalten. 


In Einvernehmen mit dem Reichs⸗Patentamt iſt 
verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß die 
nach Maßgabe des Reichs⸗Patentgeſetzes zur Veröffent⸗ 
lichung gelangenden Beſchreibungen und Zeichnungen, 
auf Grund deren die Ertheilung der Patente erfolgt, 
die ſogenannten Patentſchriften, welche bisher ausſchließ⸗ 
lich durch die Reichsdruckerei vertrieben wurden, auch 
durch Vermittelung der Reichs- Poſtanſtalten bezogen 
werden können. 

Es werden Beſtellungen entgegengenommen auf 

a) einzelne Klaſſen von Patentſchriften (zum forte 
laufenden Bezuge aller Patentſchriften einer und 
derſelben Klaſſe), 

b) zwanzig oder mehr Exemplare einer beſtimmten 

Patentſchrift und 

e) einzelne Exemplare einer beliebigen Patentſchrift. 


Nieder⸗Barnim und Oſt⸗Havelland umfaſſenden Bezirke 
verſagt worden iſt, der Aufenthalt innerhalb des ganzen 
vorerwähnten Bezirks von den Unterzeichneten hierdurch 
fernerweit unterſagt. 

Ausgenommen hiervon ſind nur diejenigen Per⸗ 
ſonen, welchen der Aufenthalt in Berlin und den er⸗ 
wähnten Kreiſen durch beſondere Verfügungen ohne Vor⸗ 
behalt wieder geſtattet iſt. 

Berlin und Potsdam, den 27. September 1884. 

Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
von Madai. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
von Neefe. 
6) Die unterzeichnete Königliche Kreis hauptmannſchaft 
in ihrer Eigenſchaft als Landespolizeibehörde hat das 
mit „Die Vertretung der deutſchen Sozialdemo— 
kratie“ unterzeichnete und vom laufenden Monat da⸗ Ju Allgemeinen ſind für die Beſtellung auf 
tirte, anläßlich der bevorſtehenden Reichstagswahlen zur Patentſchriften die für den Zeitungsverkehr beſtehenden 
Veröffentlichung fertiggeſtellte ſozialdemokratiſche Mani: Beſtimmungen maßgebend. Nähere Auskunft wird von 
feſt, „herausgegeben, gedruckt und verlegt von J. H. W. ſämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten ertheilt. 
Dietz in Stuttgart“, auf Grund des § 11 des Reichs⸗ Berlin W., den 30. September 1884. 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. Stephan. 
Leipzig, am 27. September 1884. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 


Gumprecht. Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Provinzial⸗Behörden. 


9) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 23. Auguſt 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Gutsverwalters und Gutsvorſtehers Holtz in 
Mühlchen zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Krojanten, im Kreiſe Konitz, an Stelle des Guts⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


7) Auf Grund des § 28 des Regulativs über Aus: 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Mi⸗ 


keſitzers Rieck in Zbennin, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 29. September 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
10) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
laſſes vom 16. September er. dem Komitee für den 
Pferdemarkt in Inowrazlaw die Erlaubniß ertheilt, bei 
Gelegenheit des im April k. Js. daſelbſt abzuhaltenden 
Pferdemarktes eine öffentliche Verlooſung von Equi⸗ 
pagen, Reit⸗ und Wagenpferden ꝛc. zu veranſtalten und 
die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 

Dies bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 30. September 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Dem Fräulein Thereſe Haupt aus Berent iſt 
die Erlaubniß ertheilt, in Bruß (Kreis Konitz) eine 
Privatſchule für Mädchen einzurichten, dieſelbe zu leiten 
und in derſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 27. September 1884. 
Königliche Regierung, 
f Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Martha von Studezienski aus 
Schwetz iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Privatlehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 29. Septembrr 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Dem Fräulein Sophie Haaſe aus Bromberg 
iſt die Erlaubniß ertheilt, in Tuchel eine Privatſchule 
für Mädchen einzurichten, dieſelbe zu leiten und in der⸗ 
ſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 29. September 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
14) Dem ehemaligen Lehrer Ratzke in Kl. Zappeln 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
Marienwerder, den 2. Oktober 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
15) Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Bromberg wird hierdurch derſelben auf Grund des 
5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 die 
Vornahme derjenigen Vorarbeiten geſtattet, welche zur 
Vorbereitung der Anlage einer Eiſenbahn untergeord⸗ 
neter Bedeutung von Jablonowo über Strasburg und 
Lautenburg nach Soldau erforderlich ſind. Die Grund⸗ 
| ae find verpflichtet, ſich dieſe Handlungen gefallen 
u laſſen. 
Marienwerder, den 30. September 1884. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende, 
| Negierungs-Präfibent. 
16) Bekanntmachung. 

Am 16. Oktober tritt in Roßgarten (Kreis 
Thorn) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
Verbindung mit dem Poſtamte in Thorn erhält. 
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Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
Roßgarten Abbau, Chorab, Ziegelwieſe, Bott? 
garten, Wieſenburg Gut und Ziegelei, Schwarz⸗ 
loch, Korzienec Kämpe, Alt⸗Thorner Kämpe, Alt⸗ 
Thorner Hafen, Fleiſcherkämpe, Alt⸗Thorn, Alt⸗ 
Thorn Abbau, Schwarzbruch Abbau, Schwarzbruch, 
Gurske, Swierzynerwieſe, Weidenheim, Eichbuſch 
und Birglauwieſe. 

Danzig, den 29. September 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 
Bekanntmachung. 
In Lippowo im Kreiſe Konitz iſt eine mit der 
Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte Telegraphenhülfſtelle 
eingerichtet worden. 
Bromberg, den 5. Oktober 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Ziebke. 
18) Am 15. Oktober d. J. wird die Station Berlin 
Zoologiſcher Garten für den Fern⸗ und Vorortverkehr 
eröffnet. 

Näheres iſt bei allen Stationen und Halteſtellen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 25. September 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
19) Bekanntmachung. 

Am 15. Oktober 1884 tritt ein neuer Tarif für 
die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren für den Verkehr zwiſchen den Stationen des 
Direktions⸗Bezirks Bromberg einſchließlich der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Bahn einerſeits und den Stationen des 
Direktions⸗Bezirks Breslau andererſeits in Kraft. Der⸗ 
ſelbe enthält die Tarifvorſchriften und ſpeziellen Beſtim⸗ 
mungen für die direkte Beförderung zwiſchen den z. Zt. 
Verband⸗Güter⸗Tarif vom 
1. April 1881 und den Nachträgen zu demſelben auf⸗ 
geführten Stationen der genannten Verwaltungen excl. 
des Verkehrs mit den Berliner Bahnhöfen und Ring⸗ 
bahnſtationen. 

Durch dieſen Tarif werden die für den direkten 
Verkehr zwiſchen den Stationen der Direktions⸗Bezirke 
Bromberg und Breslau inel. für die Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn bisher erlaſſenen Beſtimmungen, inſo⸗ 
weit dieſelben ſich auf die Beförderung von Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren zwiſchen denjenigen 
Stationen beziehen, auf welche derſelbe Anwendung 
findet, aufgehoben. 

Exemplare des Nachtrags konnen durch die Billet⸗ 
Expeditionen bezogen werden. 

Bromberg, den 26. September 1884. 

Königliche Eiſenbahn Direktion. 
20) Zum Lokal⸗Tarif des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 
Bromberg für die Beförderung von Perſonen und Reif 
gepäck vom 1. Auguſt 1881 tritt am 1. Noven“r 
d. J. der Nachtrag 11 in Kraft. 0 
Derſelbe enthält außer bereits eingeführten arif 


17) 


* 
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änderungen die Preiſe kombinirter Billets im Verkehre 
mit den Stationen der neuen Bahnſtrecken Braunsberg⸗ 
Mehlſack und Gottkendorf⸗Wormditt und kann durch die 
Billet⸗Expeditionen unſeres Verwaltungs⸗Bezirks bezogen 
werden. 
Bromberg, den 26. September 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 


Bekanntmachung. 


Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 
Th. II. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung den im 


21) 


Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen 
des Verſtorbenen, ingleichen ſeinem Hauswirthe zur 


Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder münd⸗ 
liche Anzeige bei dem zuſtändigen Amtsgericht zu er⸗ 
ſtatten, wenn ſie ſich gegen die Erben oder die Gläu⸗ 
biger des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen 
wollen. 

Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 


rr 


Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch 
beſonders aufmerkſam. 
Marienwerder, den 1. Oktober 1884. 
Königliches Oberlandesgericht. 


Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtat der Kaiſer und König haben 
geruht, dem Regierungs⸗ und Schulrath Henske hier⸗ 
ſelbſt die zum 1. Oktober cr. nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſte unter Beilegung des Charakters 
als Geheimer Regierungsrath zu ertheilen. 
| Der Kreisſekretär Meiſterknecht aus Neu⸗ 
mark Wpr. iſt in gleicher dienſtlichen Eigenſchaft nach 
Graudenz vom 1. November d. J. ab verſetzt worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Körner zu Hofleben iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Reichenau im Kreiſe 
Thorn beſtellt worden. 

Die Wiederwahl des Bankdirektors Krauſe und 
des praktiſchen Arztes Dr. von Tempski zu unbeſol⸗ 
deten Rathsherren in der Stadt Strasburg iſt beſtätigt. 

Der Poſtverwalter Arnemann iſt von Krojanke 
nach Gollantſch und der Poſtverwalter Tripke von 
Netzthal nach Krojanke verſetzt worden. 


22 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 41.) 
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